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Allgemeine Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen der Wilhelm Julius Teufel GmbH 

1. Geltung

1.1 Sämtliche Angebote, Lieferungen und sonstige Leistungen von uns erfolgen ausschließlich aufgrund 
der nachfolgenden Bedingungen (AGB). Unsere AGB gelten nur gegenüber Unternehmen im  
Sinne von § 14 BGB, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichem 
Sondervermögen.

1.2 Die AGB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung  
beweglicher Sachen (im Folgenden auch: „Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware 
selbst herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 651 BGB). Die AGB gelten in ihrer  
jeweiligen Fassung als Rahmenvereinbarung auch für künftige Verträge über den Verkauf 
und/oder die Lieferung beweglicher Sachen mit demselben Vertragspartner, ohne dass wir in 
jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten; über Änderungen unserer AGB werden wir 
den Vertragspartner in diesem Fall unverzüglich informieren.

1.3 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Vertragspartners, die von uns nicht ausdrücklich 
schriftlich anerkannt werden, haben keine Gültigkeit. Etwaigen Bezugnahmen oder Gegen-
bestätigungen des Vertragspartners unter Hinweis auf seine Einkaufsbedingungen wird 
hiermit ausdrücklich widersprochen. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn 
wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Bedingungen abweichenden Bedingungen 
des Vertragspartners die Lieferung an diesen vorbehaltlos ausführen.

1.4 Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Vertragspartner (einschließlich 
Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AGB.  
Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche 
Bestätigung maßgebend.

1.5 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom Vertragspartner uns 
gegenüber abzugeben sind (z. B. Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Erklärung von Rücktritt oder 
Minderung), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

1.6 Zu den Nutzungsbedingungen und der Haltbarkeit unserer Produkte gelten ergänzend unsere 
Hinweise in den Produktbeschreibungen.

2. Angebot

2.1 Unsere Angebote sowie die Daten in unseren Preislisten verstehen sich stets freibleibend und 
unverbindlich.

2.2 Sollten den Angeboten oder Auftragsbestätigungen Unterlagen wie z. B. Prospekte, Produkt- 
beschreibungen, Abbildungen, Zeichnungen etc. zugrunde liegen, gelten diese als unverbind-
lich. An sämtlichen dieser Unterlagen behalten wir uns das Eigentums- und Urheberrecht vor. 
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Dritten dürfen diese Unterlagen nicht ohne unsere vorherige schriftliche Einwilligung zugäng-
lich gemacht werden. Maß- oder Gewichtsangaben sind als branchenübliche Näherungswerte zu 
verstehen, es sei denn, dass sie von uns ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden. Eine 
Garantiehaftung wird dadurch jedoch nicht begründet.

2.3 Unsere Produkte, insbesondere unserer Orthesen und Prothesen, sind nur für den einmaligen 
Einsatz bei einem Endverbraucher bestimmt. Der Vertragspartner ist verpflichtet, alle Nutzer 
unserer Produkte schriftlich darauf hinzuweisen, wenn von ihm verwendete Produkte unseres 
Hauses bereits zuvor eingesetzt wurden. Zu den Nutzungsbedingungen und der Haltbarkeit 
unserer Produkte gelten ergänzend unsere Hinweise in den Produktbeschreibungen.

3. Vertragsabschluss und Lieferumfang

3.1 Die Bestellung der Ware durch den Vertragspartner gilt als verbindliches Vertragsangebot.   
Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot 
innerhalb von 14 Kalendertagen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen.

3.2 Die Annahme kann entweder schriftlich (z. B. durch Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung 
der Ware an den Vertragspartner erklärt werden.

3.3 Wir sind berechtigt, technische Änderungen und Modifizierungen am Liefergegenstand  
vorzunehmen, sofern sie der Auftragsbestätigung nicht widersprechen.

4. Preise

4.1 Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart, verstehen sich unsere Preise ab Werk in Euro 
ausschließlich Verpackung, Fracht, Überführung, Porto, Versicherung, Zölle, sowie der jeweils 
gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer.

4.2 Beim Versendungskauf (§ 10 Ziff. 10.1) trägt der Vertragspartner die Transportkosten ab    
Lager und die Kosten einer ggf. vom Vertragspartner gewünschten Transportversicherung, so-
weit in Ziff. 4.3 nicht anders geregelt. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche  
Abgaben trägt der Vertragspartner. Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach 
Maßgabe der Verpackungsverordnung nehmen wir nicht zurück, sie werden Eigentum des 
Vertragspartners.

4.3 Der Mindestauftragswert beträgt € 80,00 (Nettowarenwert ohne Versand und Verpackung) und 
gilt nicht für Ersatzteile. 

4.4 Bei einer nachträglichen Herabsetzung oder Reduzierung der bestellten Stückzahl durch den 
Besteller oder einer Verringerung der vereinbarten Abrufe sind wir berechtigt, den Stückpreis 
angemessen zu erhöhen.
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4.5 Im Falle, dass sich in der Zeit zwischen Vertragsabschluss und vereinbartem Liefertermin  
Kostenänderungen, insbesondere durch Änderungen wie Währungsschwankungen bei Han-
delsware, der Kosten für das zur Herstellung der bestellten Ware erforderliche Vormaterial, 
oder der Energie- oder Transportkosten ergeben, behalten wir uns das Recht vor, die Preise 
angemessen zu ändern.

5. Zahlungsbedingungen

5.1 Der Kaufpreis und Preise für Nebenleistungen sind in vollem Umfang bei Übergabe des Liefer-
gegenstandes und nach Zugang der Rechnung zur Zahlung fällig. Der Vertragspartner kommt 
ohne weitere Erklärung unsererseits in Verzug, soweit er 30 Tage nach Zugang der Rechnung 
nicht bezahlt hat.

5.2 Zahlungen sind auch durch Erteilung von Gutschriften möglich. Schecks werden nur nach Verein-
barung angenommen. Spesen und Gebühren fallen dem Vertragspartner zur Last. 

 Ist Ratenzahlung vereinbart und kommt der Vertragspartner mit zwei aufeinander folgenden   
Raten ganz oder teilweise in Rückstand, so wird der gesamte Restbetrag sofort zur Zahlung 
fällig.

5.3 Zahlungen gelten erst mit endgültiger Gutschrift auf unserem Konto als bewirkt.

5.4 Wenn nach Vertragsschluss erkennbar wird, dass unser Zahlungsanspruch durch mangelnde 
Leistungsfähigkeit des Vertragspartners gefährdet wird (z. B. durch Antrag auf Eröffnung  eines 
Insolvenzverfahrens), so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweige-
rung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 
BGB). Bei Verträgen über die Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen), können 
wir den Rücktritt sofort erklären; die gesetzlichen Regelungen über die Entbehrlichkeit der Frist-
setzung bleiben unberührt.

5.5 Im Falle des Zahlungsverzuges sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten 
über dem jeweiligen Basiszinssatz zu verlangen. Die Geltendmachung weiterer Verzugsschäden 
bleibt hiervon unberührt. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf den kaufmännischen 
Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt.

5.6 Mit einer Forderung kann der Vertragspartner uns gegenüber nur aufrechnen, wenn sie von uns 
unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist 
der Vertragspartner nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsver-
hältnis beruht. Ein Zurückbehaltungsrecht wegen Teilleistungen gemäß § 320 Abs. 2 BGB steht 
dem Vertragspartner nicht zu.
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6. Lieferungen

6.1 Liefertermine und Fristen gelten stets nur annähernd und sind für uns nicht verbindlich, es sei 
denn, dass ein Liefertermin ausdrücklich schriftlich bindend vereinbart wurde.

6.2 Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht  
einhalten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir den Vertragspartner hierüber 
unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist 
die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz 
oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Ver-
tragspartners werden wir unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung 
in diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren 
Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, weder uns 
noch unseren Zulieferer ein Verschulden trifft oder wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht 
verpflichtet sind.

6.3 Lieferfristen beginnen mit dem Datum des Vertragsschlusses. Im Falle, dass die Lieferung die 
Abklärung technischer Fragen voraussetzt oder Mitwirkungshandlungen des Vertragspartners 
erforderlich sind, verlängert sich die Lieferfrist entsprechend.

6.4 Lieferfristen und Termine sind eingehalten, wenn im Fall des Versendungskaufs bis zu ihrem  
Ablauf der Liefergegenstand unser Auslieferungswerk verlassen hat (Versendungskauf) oder 
dem Vertragspartner schriftlich Versandbereitschaft mitgeteilt ist.

6.5 Liefertermine und Lieferfristen verlängern sich angemessen, wenn der Vertragspartner  
seinerseits erforderliche oder vereinbarte Mitwirkungshandlungen verzögert oder unter-
lässt. Das Gleiche gilt bei höherer Gewalt, Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen,  
insbesondere Streiks und Aussperrungen, Ausbleiben von Zulieferungen, sowie beim Eintritt  
anderer unvorhergesehener Ereignisse, die von uns nicht zu vertreten sind, soweit solche  
Hindernisse auf die Fertigstellung oder die Ablieferung des Liefergegenstandes von  
Einfluss sind. Die vorbezeichneten Umstände sind auch dann nicht von uns zu vertreten, wenn 
sie während eines bereits vorliegenden Verzuges eintreten. Dies gilt auch dann, wenn diese  
Umstände bei Vorlieferanten eintreten.

6.6 Verlangt der Vertragspartner nach Vertragsschluss Änderungen oder Ergänzungen des  
Auftrages, welche die Einhaltung des Liefertermins unmöglich machen, so verlängert sich der 
Liefertermin entsprechend den Änderungen und Ergänzungen um einen für die Fertigung dieser 
Änderungen und Ergänzungen angemessenen Zeitraum.

6.7 Für weitere Lieferungen steht uns solange ein Zurückbehaltungsrecht zu, bis sämtliche  
vorhergehenden Lieferungen bezahlt sind.
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7. Lieferverzug und Unmöglichkeit

7.1 Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem 
Fall ist aber eine Mahnung durch den Vertragspartner erforderlich. Der Vertragspartner ist 
nicht zur Ablehnung der Lieferung oder zum Rücktritt bzw. Schadensersatz statt der Leistung   
berechtigt, wenn er innerhalb einer von uns gesetzten angemessenen Frist eine solche   
Erklärung nicht abgibt und in unserer Aufforderung auf diese Rechtsfolge hingewiesen wurde.

7.2 Bei Unmöglichkeit oder Verzug unserer Leistungspflicht kann der Vertragspartner nur dann vom 
Vertrag zurücktreten, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben.

7.3 Der Vertragspartner kann vor Eintritt der Fälligkeit der Leistung oder bei nur unerheblicher 
Pflichtverletzung unsererseits nicht zurücktreten. Schließlich ist der Rücktritt ausgeschlossen, 
wenn der Vertragspartner für die Umstände, die ihn zum Rücktritt berechtigen würden, allein 
oder weit überwiegend verantwortlich ist oder ein von uns nicht zu vertretender Umstand   
während des Annahmeverzuges des Bestellers eintritt.

7.4 Für Schadensersatz- oder Aufwendungsersatzansprüche aus Verzug und/oder Unmöglichkeit 
gilt Ziffer 13 dieser Bedingungen.

8. Teillieferungen, Abweichungen von der Bestellmenge

8.1 Wir sind berechtigt, Teillieferungen vorzunehmen und diese gesondert in Rechnung zu stellen.

8.2 Bei Verträgen mit fortlaufender Auslieferung sind uns Art und Menge des jeweiligen Liefer-
gegenstandes rechtzeitig mitzuteilen. Wird nicht rechtzeitig abgerufen und eingeteilt, sind wir 
nach fruchtloser Setzung einer angemessenen Frist berechtigt, selbst einzuteilen und zu liefern 
oder von dem noch nicht erfüllten Teil des Vertrages zurückzutreten und Ersatz des uns dadurch 
entstandenen Ausfalls zu verlangen.

8.3 Abweichungen von der Bestellmenge von bis zu 10 % sind zulässig. 

9. Abnahme

9.1 Der Vertragspartner hat die Lieferung in jedem Fall unverzüglich nach Aufforderung durch 
uns abzunehmen. Der Vertragspartner ist – unbeschadet seiner Rechte gemäß Ziffer 12 – zur   
Abnahme eines Liefergegenstandes auch dann verpflichtet, wenn dieser nur unerhebliche   
Abweichungen von der vereinbarten Beschaffenheit oder eine unerhebliche Beeinträchtigung 
des Gebrauches aufweist.
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9.2 Kommt der Vertragspartner in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder 
verzögert sich unsere Lieferung aus anderen, vom Vertragspartner zu vertretenden Gründen, 
so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehrauf-  
wendungen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür berechnen wir eine pauschale Entschädi-
gung in Höhe von 10% des vereinbarten Netto-Preises.

9.3 Der Nachweis eines höheren Schadens und unsere gesetzlichen Ansprüche (insbesondere   
Ersatz von Mehraufwendungen, angemessene Entschädigung, Kündigung) bleiben unberührt; 
die Pauschale ist aber auf weitergehende Geldansprüche anzurechnen. Dem Vertragspartner 
bleibt der Nachweis gestattet, dass uns überhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer  
Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist.

10. Versand und Gefahrübergang

10.1 Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort ist. Auf Verlangen und Kosten des 
Vertragspartners wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf).   
Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere 
Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen. 

 Auf Wunsch des Vertragspartners wird der Liefergegenstand für den Transport versichert. Beim 
Versendungskauf trägt der Vertragspartner die Transportkosten ab Lager und die Kosten einer 
ggf. vom Vertragspartner gewünschten Transportversicherung. Die Ware wird branchenüblich 
verpackt. Die Kosten für die Verpackung trägt der Vertragspartner.

10.2 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht   
spätestens mit der Übergabe auf den Vertragspartner über. Beim Versendungskauf geht   
jedoch die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie 
die Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer, 
den Paketdienstleister oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder   
Anstalt über. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang   
maßgebend. Auch im Übrigen gelten für eine vereinbarte Abnahme die gesetzlichen Vorschriften 
des Werkvertragsrechts entsprechend. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der   
Vertragspartner im Verzug der Annahme ist.

11. Eigentumsvorbehalt

11.1 Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus 
dem Vertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir 
uns das Eigentum an den verkauften Waren (Vorbehaltsware) vor.

11.2 Der Besteller ist berechtigt, den Liefergegenstand im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuver-
kaufen; eine Verpfändung oder Sicherungsübereignung ist ihm jedoch nicht gestattet. Er tritt 
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uns bereits hier alle Forderungen in Höhe des Rechnungsendbetrages (einschließlich der gesetz-
lichen Umsatzsteuer) ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte 
erwachsen, unabhängig davon, ob der Liefergegenstand ohne oder nach Verarbeitung weiter 
verkauft worden ist. Der Vertragspartner bleibt zur Einziehung dieser Forderung auch nach Ab-
tretung ermächtigt. Unser Recht, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. 

 Wir verpflichten uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Vertragspartner seinen Zah-
lungsverpflichtungen uns gegenüber nachkommt, nicht im Zahlungsverzug ist oder eine Zah-
lungseinstellung vorliegt, kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist, und 
kein sonstiger Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist dies aber der Fall, so können wir 
verlangen, dass der Vertragspartner uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner 
bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aus-
händigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. Der Vertragspartner ist verpflichtet, 
unsere Rechte beim Weiterverkauf des Liefergegenstandes auf Kredit zu sichern.

11.3 Die Verarbeitung oder Umbildung des Liefergegenstandes durch den Vertragspartner wird stets 
für uns vorgenommen. Wird der Liefergegenstand mit anderen, nicht uns gehörenden Gegen-
ständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes des Liefergegenstandes zu den anderen verarbeitenden Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung. Wird der Liefergegenstand mit anderen, nicht uns gehörenden Gegenständen un-
trennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes des Liefergegenstandes zu den anderen vermischten Gegenständen im Zeitpunkt der 
Vermischung. 

 Erfolgt die Vermischung derart, dass die Sache des Vertragspartners als Hauptsache angesehen 
ist, überträgt der Vertragspartner uns anteilmäßig das Eigentum. Der Vertragspartner verwahrt 
das so entstehende Allein- oder Miteigentum für uns. Für die durch Verarbeitung, Verbindung 
oder Vermischung entstehende neue Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die Vorbehalts-
ware.

11.4 Der Vertragspartner ist verpflichtet, Zugriffe dritter Personen (z. B. Pfändungen) auf unsere  
unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren oder die uns zustehenden Forderungen sowie sons-
tige Beeinträchtigungen uns unverzüglich schriftlich anzuzeigen, und die dritten Personen bzw. 
die Vollstreckungsbeamten auf unser Eigentum zu verweisen. Er ist ferner verpflichtet, uns auf 
Verlangen alle Auskünfte und Unterlagen zur Wahrung unserer Rechte zur Verfügung zu stellen. 
Soweit durch den Zugriff bei uns Schäden eintreten, ist der Vertragspartner verpflichtet, diese 
und alle Kosten, die durch unsere Rechtsverfolgung entstehen, zu ersetzen.

11.5 Soweit das jeweilige Recht, in dessen Bereich sich der Liefergegenstand befindet, einen Eigen-
tumsvorbehalt nicht zulässt, sind wir berechtigt, alle Rechte auszuüben, die wir uns am Lieferge-
genstand anderweitig vorbehalten können. Der Vertragspartner ist verpflichtet, bei sämtlichen 
Maßnahmen mitzuwirken, die wir zum Schutz unseres Eigentumsrechts oder an dessen Stelle 
eines anderen Sicherungsrechtes am Liefergegenstand treffen wollen.

11.6 Der Vertragspartner ist verpflichtet, die Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln und sie auf seine 
Kosten gegen Diebstahl, Bruch-, Feuer-, Wasser- und sonstige Schäden zu versichern. Auf unser 
Verlangen hat der Vertragspartner die Versicherung uns gegenüber nachzuweisen. 
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 Bei vertragswidrigem Verhalten des Vertragspartners, insbesondere bei Nichtzah-
lung des fälligen Kaufpreises oder bei Eintritt der Zahlungsunfähigkeit oder Überschul-
dung des Vertragspartners sind wir berechtigt, die Vorbehaltsware zurückzunehmen und 
die Abtretung der Herausgabeansprüche des Vertragspartners gegen Dritte zu verlan-
gen. Der Vertragspartner ist zur Herausgabe verpflichtet. Die Geltendmachung des Eigen-
tumsvorbehalts sowie die Pfändung des Liefergegenstandes gelten nicht als Rücktritt 
vom Vertrag. Die Rücknahme erfolgt dann nur zur Sicherung unserer Forderungen, der  
Vertragspartner bleibt zur Erfüllung verpflichtet. Wir sind nach Rücknahme der Lieferware zu deren  
Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Vertragspartners ab-
züglich angemessener Verwertungskosten anzurechnen.

11.7 Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Vertragspartners in-
soweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderun-
gen um mehr als 20% übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.

12. Mängelansprüche

12.1 Für die Rechte des Vertragspartners bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und 
Minderlieferung sowie unsachgemäßer Montage oder mangelhafter Montageanleitung) gelten 
die gesetzlichen Vorschriften, soweit im nachfolgenden nichts anderes bestimmt ist. In allen Fäl-
len unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlieferung der Ware an einen 
Verbraucher (Lieferantenregress gem. §§ 478, 479 BGB).

12.2 Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit der Ware getroffene  
Vereinbarung. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit der Ware gelten alle Produktbeschrei-
bungen, die Gegenstand des einzelnen Vertrages sind; es macht hierbei keinen Unterschied, ob 
die Produktbeschreibung vom Vertragspartner, vom Hersteller oder von uns stammt.

12.3 Falls wir nach speziellen Vorgaben, Anpassungen, Mustern etc. des Vertragspartners zu liefern 
haben, übernimmt dieser das Risiko der Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck.

12.4 Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu beurteilen,  
ob ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 1 Satz 2 und 3 BGB). Für öffentliche Äußerungen des  
Herstellers oder sonstiger Dritter (z.B. Werbeaussagen) übernehmen wir jedoch keine Haftung.

12.5 Soweit dies nicht vereinbart wurde, haften wir nicht für die Tauglichkeit unserer Ware im Hinblick 
auf die Produkte, in die unsere Ware verarbeitet wurde.

12.6 Die Mängelansprüche des Vertragspartners setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Un-
tersuchungs- und Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der 
Untersuchung oder später ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu 
machen. Als unverzüglich gilt die Anzeige, wenn sie innerhalb von zwei Wochen erfolgt, wobei 
zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Unabhängig von dieser Un-
tersuchungs- und Rügepflicht hat der Vertragspartner offensichtliche Mängel (einschließlich 
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Falsch- und Minderlieferung) innerhalb von zwei Wochen ab Lieferung schriftlich anzuzeigen, 
wobei auch hier zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Versäumt 
der Vertragspartner die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere 
Haftung für den nicht angezeigten Mangel ausgeschlossen.

12.7 Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch 
Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Er-
satzlieferung) leisten. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen 
zu verweigern, bleibt unberührt.

12.8 Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der  
Vertragspartner den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Vertragspartner ist jedoch berechtigt, einen 
im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten.

12.9 Der Vertragspartner hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegen-
heit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle 
der Ersatzlieferung hat uns der Vertragspartner die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen 
Vorschriften zurückzugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den Ausbau der mangelhaften 
Sache noch den erneuten Einbau, wenn wir ursprünglich nicht zum Einbau verpflichtet waren.

12.10 Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten (nicht: Ausbau- und Einbaukosten), tragen wir, 
wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlangen des 
Vertragspartners als unberechtigt heraus, können wir die hieraus entstandenen Kosten vom  
Vertragspartner ersetzt verlangen.

12.11 In dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr unverhältnis-
mäßiger Schäden, hat der Vertragspartner das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und von 
uns Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Von einer derartigen 
Selbstvornahme sind wir unverzüglich, nach Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das Selbst-
vornahmerecht besteht nicht, wenn wir berechtigt wären, eine entsprechende Nacherfüllung 
nach den gesetzlichen Vorschriften zu verweigern.

12.12 Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist, oder eine für die Nacherfüllung vom Vertragspartner 
zu setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften 
entbehrlich ist, kann der Vertragspartner vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis min-
dern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht.

12.13 Ansprüche des Vertragspartners auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen 
bestehen nur nach Maßgabe von § 8 und sind im Übrigen ausgeschlossen.
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13. Sonstige Haftung

13.1 Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes  
ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach 
den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften.

13.2 Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – bei Vorsatz und grober  
Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur

 a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 

 b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren   
 Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und   
 auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in   
 diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise   
 eintretenden Schadens begrenzt.

13.3 Die sich aus 13.2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit wir einen Mangel 
arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben. 
Das gleiche gilt für Ansprüche des Vertragspartners nach dem Produkthaftungsgesetz.

13.4 Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Vertragspartner nur 
zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies Kün-
digungsrecht des Vertragspartners (insbesondere gem. §§ 651, 649 BGB) wird ausgeschlossen. 
Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen.

14. Verjährung

14.1 Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche 
aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist,  
beginnt die Verjährung mit der Abnahme. 

14.2 Unberührt bleiben die gesetzlichen Sonderregelungen für dingliche Herausgabeansprüche  
Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB), bei Arglist des Vertragspartners (§ 438 Abs. 3 BGB) und für  
Ansprüche im Lieferantenregress bei Endlieferung an einen Verbraucher (§ 479 BGB).

14.3  Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und außerver-
tragliche Schadensersatzansprüche des Vertragspartners, die auf einem Mangel der Ware beru-
hen, es sei denn, die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) 
würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Die Verjährungsfristen des Produkthaf-
tungsgesetzes bleiben in jedem Fall unberührt. Ansonsten gelten für Schadensersatzansprüche 
des Vertragspartners gem. § 13 ausschließlich die gesetzlichen Verjährungsfristen.
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15. Rücksendung Retouren

15.1 Mängelfreie Waren nehmen wir nur nach vorheriger Zustimmung gegen Gutschrift oder  
Umtausch, im originalverpacktem Zustand, innerhalb von max. 6 Monaten nach Lieferdatum/
Übergabedatum zurück; dies gilt nicht für Sonderanfertigungen und Hygieneprodukte (z.B. Liner, 
Kniekappen, Suspensorien), deren Verpackung geöffnet wurde oder beschädigt ist. Der Rück-
sendung muss unser Lieferschein beigelegt werden und der Rücksendungsgrund muss auf der 
Rückseite aufgeführt sein. Die Ware muss in einer geeigneten Transportverpackung zugesandt 
werden. Rücksendungen, deren Originalverpackung beschädigt ist (z. B. auch durch Beschriftung 
der Originalverpackung) werden mit einer Servicepauschale in Höhe von 10% des Listenprei-
ses, jedoch maximal 30 €, abgegolten Im Falle der Rücksendung / Umtausch von Waren nach 
bis zu zwei Monaten ab Rechnungsdatum erheben wir eine Bearbeitungsgebühr von 10% des 
Warenwertes. Nach zwei Monaten ab Rechnungsdatum berech-nen wir eine Bearbeitungsge-
bühr von 25% des Warenwertes. Werden in Ausnahmefällen aus Kulanz Hygieneprodukte, deren 
Verpackung geöffnet wurde oder beschädigt ist, zurückgenommen, wird eine Servicepauschale 
in Höhe von 50% des aktuellen Listenpreises berechnet. Alternativ werden die Produkte an den 
Kunden ohne Gutschrift zurückgesandt.

15.2 Warenwert im Sinne vorstehender Ziffer 15.1. ist der Nettoverkaufspreis zum Zeitpunkt des  
Vertragsschlusses. 

15.3 Sendungen zur Auswahl müssen innerhalb von 10 Arbeitstagen zurückgesandt werden. Nicht 
zurückgesandte Ware gilt als gebilligt und wird in Rechnung gestellt.

16 Schutzrechtsverletzungen

 Bei Fertigung nach einer vom Vertragspartner besonders vorgeschriebenen Ausführung (Zeich-
nung, Muster oder sonstigen bestimmten Angaben), übernimmt dieser die alleinige Gewähr 
dafür, dass dadurch nicht Rechte Dritte, insbesondere Patente, Gebrauchsmuster und sonstige 
Schutz- und Urheberrechte, verletzt oder beeinträchtigt werden. Werden wir in einem solchen 
Fall von einem Dritten wegen Schutzrechtsverletzungen in Anspruch genommen, stellt uns der 
Vertragspartner von allen Ansprüchen und Kosten, die sich hieraus ergeben, frei.

17. Vertraulichkeit

17.1 Der Vertragspartner wird alle Unterlagen (dazu zählen auch Muster, Modelle und Daten) und 
Kenntnisse, die er aus der Geschäftsverbindung erhält, nur für die gemeinsam verfolgten  
Zwecke verwenden und Dritten gegenüber absolutes Stillschweigen bewahren, insbesondere 
die Unterlagen oder Kenntnisse nicht an Dritte weitergeben. Diese Verpflichtung gilt nicht für 
Unterlagen und Kenntnisse, die allgemein bekannt sind oder die bei Erhalt dem Vertragspartner 
bereits bekannt waren, ohne dass er zur Geheimhaltung verpflichtet war.

17.2 Stellen wir dem Vertragspartner Zeichnungen und/oder technische Unterlagen über die zu  
liefernde Ware oder ihre Herstellung zur Verfügung, bleiben diese unser Eigentum.
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18. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht; Schlussbestimmungen

18.1 Erfüllungsort und ausschließlicher – auch internationaler – Gerichtsstand

 für alle sich unmittelbar oder mittelbar aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten 
ist der Ort unseres Geschäftssitzes in 73117 Wangen. Wir sind auch berechtigt, am Sitz des  
Vertragspartners zu klagen.

18.2 Für diese AGB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Vertragspartner gilt das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland ohne die Verweisungsnormen des internationalen 
Privat rechts und unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über den 
internationalen Warenkauf (CISG). Voraussetzungen und Wirkungen des Eigentumsvorbe-
halts gem. § 11 unterliegen dem Recht am jeweiligen Lagerort der Sache, soweit danach die 
getroffene Rechtswahl zugunsten des deutschen Rechts unzulässig oder unwirksam ist.

18.3 Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger 
Vereinbarungen mit Bezug auf diese Bestimmungen unwirksam sein oder werden, so wird 
dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon nicht berührt. Die Vertragspart-
ner sind verpflichtet, die unwirksame Bestimmung durch eine ihr im wirtschaftlichen Erfolg 
möglichst gleichkommende Regelung zu ersetzen.

Stand: 1. Januar 2015
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